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Königlichen Preußiſchen Staaten. 
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(Nr. 9442.) Verordnung, betreffend die Einführung Preußiſcher Landesgeſetze in Helgoland. 
Vom 22. März 1891. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen x. 


verordnen auf Grund des F. 11 des Geſetzes, betreffend die Vereinigung der Inſel 
Helgoland mit der Preußiſchen Monarchie, vom 18. Februar 1891 (Geſetz-Samml. 
S. 11), was folgt: 


2 5 
Die nachſtehend bezeichneten Preußiſchen Landesgeſetze treten, inſoweit die- 
ſelben gegenwärtig in der Provinz Schleswig-Holſtein Geltung haben, nach Maß— 
gabe der folgenden Beſtimmungen für Helgoland in Kraft: 


I. 


1) die Verordnung vom 23. September 1867, betreffend die allgemeine 
Regelung der Staatsdienerverhältniſſe in den neu erworbenen Landes- 
theilen (Geſetz-Samml. S. 1619), und die Verordnung vom 12. Sep⸗ 
tember 1867 wegen anderweitiger Einrichtung des Amtskautionsweſens 
in den neu erworbenen Landestheilen (Geſetz-Samml. ©. 1513) nebſt 
allen hierzu ergangenen abändernden, ergänzenden und erläuternden 
Vorſchriften; 

2) die Verordnung vom 23. September 1867, betreffend die Heranziehung 
der Staatsdiener zu den Kommunalauflagen in den neu erworbenen 
Landestheilen (Geſetz Samml. S. 1648), und das Geſetz vom 29. Juni 
1886, betreffend die Heranziehung von Militärperſonen zu Abgaben 
für Gemeindezwecke (Geſetz-Samml. S. 181); 


3) die Verordnung vom 23. September 1867, betreffend die Ausdehnung 
der Preußiſchen Disziplinargeſetze auf die Beamten in den neu erworbenen 
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Ausgegeben zu Berlin den 28. März 1891. 


Bra wer 


Landestheilen (Geſetz-Samml. S. 1613), und das Geſetz vom 9. April 
1879, betreffend die Abänderung von Beſtimmungen der Disziplinar⸗ 
geſetze (Geſetz-Samml. S. 345) 


II. 


4) die Verordnung vom 16. September 1867, betreffend die Zuläſſigkeit 
des Rechtsweges und die Anwendung der Geſetze vom 8. April 1847 
über das Verfahren bei Kompetenzkonflikten zwiſchen den Gerichten und 
Verwaltungsbehörden und vom 13. Februar 1854 über die Konflikte 
bei gerichtlichen Verfolgungen wegen Amts- und Dienſthandlungen in 
den durch die Geſetze vom 20. September und 24. Dezember 1866 der 
Monarchie einverleibten Landestheilen (GeſetzSamml. S. 1515) und 
die Verordnung vom 1. Auguſt 1879, betreffend die Kompetenzkonflikte 
zwiſchen den Gerichten und den Verwaltungsbehörden (Geſetzj-Samml. 
S. 573); 
das Ausführungsgeſetz zum Deutſchen Gerichtsverfaſſungsgeſetz vom 
24. April 1878 (Geſetz-Samml. S. 230) unter Aufhebung der jetzt 
auf Helgoland beſtehenden Gerichte ſowie mit der Maßgabe, daß eines- 
theils der $. 26 nachſtehenden Zuſatz erhält: 
Die in der Provinz Schleswig-Holſtein geltenden Vorſchriften 
über die Zuſtändigkeit der Gerichte für Angelegenheiten, welche zu 
der ordentlichen ſtreitigen Gerichtsbarkeit nicht gehören, werden auf 
Helgoland erſtreckt. 
und anderntheils an die Stelle der Vorſchriften in $. 35 Abſatz 1 und 2 
folgende Beſtimmung tritt: 

Die Vertrauensmänner des Ausſchuſſes für den Bezirk von 
Helgoland werden durch die Vertretung der dortigen Gemeinde 
gewählt. 

6) das Geſetz vom 3. März 1879, betreffend die Dienſtverhältniſſe der 
Gerichtsſchreiber (Geſetz-Samml. S. 99); 

7) das Ausführungsgeſetz zur Deutſchen Konkursordnung vom 6. März 1879 
(Geſetz-Samml. S. 109); 

8) die Hinterlegungsordnung vom 14. März 1879 (Geſetz⸗Samml. 
S. 249), 

9) das Ausführungsgeſetz zur Deutſchen Civilprozeßordnung vom 24. März 
1879 (Geſetz-Samml. S. 281); 

10) die Schiedsmannsordnung vom 29. März 1879 (Gefeg- Samml. 
S. 321) / 
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11) das Geſetz vom 31. März 1879, betreffend die Uebergangsbeſtimmungen 
zur Deutſchen Civilprozeßordnung und Deutſchen Strafprozeßordnung 
(Geſetz-Samml. S. 332), mit der Maßgabe, daß an die Stelle der 
aufgehobenen Helgoländer Gerichte das Amtsgericht tritt; 


12) die Verordnung vom 7. September 1879, betreffend das Verwaltungs⸗ 
zwangsverfahren wegen Beitreibung von Geldbeträgen (Geſetz-Samml. 
S. 591), und die Verordnung vom 4. Auguſt 1884, betreffend das 
Verwaltungszwangsverfahren wegen Beitreibung von Geldbeträgen in 
Angelegenheiten der Juſtizverwaltung (Geſetz-Samml. S. 321) 


das Geſetz vom 8. März 1880, enthaltend Beſtimmungen über das 
Notariat (Geſetz-Samml. S. 177), und das Geſetz vom 15. Juli 1890, 
enthaltend Beſtimmungen über das Notariat und über die gerichtliche 
oder notarielle Beglaubigung von Unterſchriften oder Handzeichen (Geſetz⸗ 
Samml. S. 229); 


das Geſetz vom 14. März 1885, betreffend die Vertretung des Fiskus 
in bürgerlichen Rechtsſtreitigkeiten der Juſtizverwaltung (Geſetz-Samml. 
S. 65); 


die Vorſchriften, betreffend den Anſatz und die Erhebung der Gerichts- 
koſten und die Gebühren der Notare und Rechtsanwälte, insbeſondere 
die Verordnung vom 30. Auguſt 1867 (GeſetzSamml. S. 1369), das 
Ausführungsgeſetz zum Deutſchen Gerichtskoſtengeſetze und zu den Deut- 
ſchen Gebührenordnungen für Gerichtsvollzieher und für Zeugen und 
Sachverſtändige vom 10. März 1879 (Geſetz-Samml. S. 145), das 
Ausführungsgeſetz zur Deutſchen Gebührenordnung für Rechtsanwälte 
vom 2. Februar 1880 (GeſetzSamml. S. 43) und alle über das 
Koſtenweſen ergangene abändernde, ergänzende und erläuternde Vor⸗ 


ſchriften 
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III. 


16) das Geſetz vom 20. März 1837 über den Waffengebrauch des Militärs 
(Geſetz-Samml. S. 60); 


17) das Geſetz vom 4. Juni 1851 über den Belagerungszuſtand (Geſetz⸗ 
Samml. S. 451); 


IV. 


18) die Verordnung vom 5. Juli 1867, betreffend die Einführung des All⸗ 
gemeinen Deutſchen Handelsgeſetzbuchs in die Herzogthümer Holſtein 
und Schleswig (GeſetzSamml. ©. 1133), mit der Maßgabe, daß in 
den §§. 81 bis 88 an die Stelle des 30. September 1867 der 
1. April 1891 geſetzt wird. 

(Nr. 9442.) 


ER 
§. 2. 
Dieſe Verordnung tritt mit dem 1 April 1891 in Kraft 


Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Königlichen Inſiegel. 


Gegeben Berlin im Schloß, den 22. März 1891. 


(. S.) Wilhelm. 


v. Caprivi. v. Boetticher. v. Maybach. Herrfurth. v. Schelling. 
Frhr. v. Berlepſch. Miquel. v. Kaltenborn. v. Heyden. Gr. v. Zedlitz. 


Redigirt im Bureau des Staatsminiſteriums. 
Berlin, gedruckt in der Reichsdruckerei. 


